
WAS MACHEN IN TRIEST

Triest ist eine wunderschön und elegante Grenzstadt. Es ist eine Mischung aus Kulturen, Stilen und 
Geschmacksrichtungen. 
Unser Anwesen befindet sich hinter dem Zentrum. Weniger als 5 Gehminuten erreichen Sie 
Oberdansplatz, einen der Hauptplätze von Triest, wo sich die öffentlichen Verkehrsmittel umfassen. 
Dieser Platz ist auch für die Straßenbahn von Opicina bekannt, eine Panorama-Straßenbahnlinie, die
Triest mit der Stadt Opicina verbindet.

Gehen Sie durch die Fußgängerstrasse von 30 Oktober, in wenigen Minuten erreichen Sie den Sant '
Antonio Nuovo Platz, wo di Kirche von Sant’ Antonio Taumaturgo steht, die ist das wichtigste 
religiöse Gebäude des Borgo Teresiano und das Zentrum.



Vor der Kirche befindet sich der Canal Grande von Triest, einen schiffbaren Kanal, an dessen Seiten
sich viele Bars und Restaurants befinden. Wir empfehlen in dieser Bereich die serbisch-orthodoxe 
Kirche zu besichtigen, die berühmte Statue von James Joyce zu bewundern und einen Aperitif am 
Meer zu trinken.

Es wurde zwischen 1861 und 1869 von dem 
Mailänder Architekten Carlo Maciachini (derselbe, 
der den monumentalen Friedhof in Mailand 
entworfen hat) erbaut. Es hat eine griechische 
Kreuzpflanze mit blauen Kuppeln und ist mit 
reichen Mosaiken innen und außen verziert.
Es ist auch der SS. Trinität gewidmet.
Bevor dieser Kirche stand eine weitere mit der 
griechisch-orthodoxen Gemeinde geteilt. 

Nach der Trennung in zwei Religionsgemeinschafte,
Die Griechen bauten eine weitere Kirche an der 

Strandpromenade. während die Serben blieben  und bauten ihren neuen religiösen Tempel wieder 
auf.

Wir empfehlen, den Kanal zu überqueren, der durch den sogenannten
"Ponte Curto" führt, und dann weiter über Cassa di Risparmio, auch
durch die belebteste Fußgängerzone der Stadt: Via San Nicolò, wo
Sie zahlreiche Geschäfte, Bars und Restaurants finden. An der
Kreuzung von Via San Nicolò und via Dante Alighieri befindet sich
außerdem die berühmte Statue von Umberto Saba, dort zu finden,
weil der Schriftsteller früher jeden Tag in die Buchhandlung und ein
Café ging. 



Weiter geht es über Cassa di Risparmio,
und Sie kommen auf der Piazza della
Borsa an, wo der Palast der
Handelskammer steht. direkt nach
diesem Platz erreichen Sie schließlich
das Herz der Stadt Triest: Die Piazza
Unità d ' italia.   

Piazza della Borsa 

Piazza Unità d ' Italia - Rechteckige Anlage, der Platz öffnet sich auf einer Seite am Golf von Triest 
und ist von zahlreichen Palästen und öffentlichen Gebäuden umgeben. Mit Blick auf den Platz sind 
die Büros von mehreren Einheiten: der Rathaus, der Palast des Regionalrates von Friaul-Julisch 
Venetien und die Präfektur der Hauptstadt. Der Platz hat eine Gesamtfläche von 12.280 m ² und ist 
der größte Platz in Europa mit Blick auf das Meer.



Die geliebte Promenade ist die am Pier Audace. Der mächtige Kai, der seinen Namen von dem 
ersten italienischen Schiff hat, das in Triest docken an und damit 1918 die Überfahrt der Stadt nach 
Italien feststellte. Der Audace Kai bleibt vor allem als Ort, der der Liebe gewidmet ist, in 
Erinnerung. Zu Beginn des Pier-Liebhabers wurden Millionen von Terminen zwischen Liebhabern 
vergeben. Gehen Sie (vielleicht Hand in Hand) seine 246 Meter entlang des Golfs, kommen Sie 
unten an und fühlen sich in der Mitte des Meeres, wenden Sie sich um die quadratische Einheit, die 
Ufer und Karst mit Licht übersät zu bewundern: Es ist ein Gefühl besonders umhüllend und 
spirituell. 

Weiter geht es an der Promenade, an den sogenannten "Rive"(Ufern), die Ausstellung der Incanti-
Ex Pescheria, wo oft organisierte Ausstellungen und/oder Veranstaltungen, die viele Touristen 
anziehen. Nebenan, im imposanten ehemaligen Weinlager, befindet sich Eataly Trieste, wo ein 
Kaffee oder ein Aperitif vor dem riesigen Glas am Meer ein unvergesslicher Halt ist!

Vorbei an der Piazza Unità, betreten Sie das historische Stadtzentrum, das aus drei Stadtvierteln 
besteht: Cavana, San Giusto und dem alten jüdischen Ghetto. Cavana völlig Fußgänger, bestehend 
aus engen und manchmal steilen Gassen, die von der Straße und der Piazza Cavana dominiert 
werden.



       

Piazza Cavana Piazza Barbacan (con Arco di Riccardo)

San Giusto Bezirk, wo Sie die Kathedrale, alte
römische Überreste und die Festung finden. 
Die Kathedrale von San Giusto ist das wichtigste
katholische religiöse Gebäude in der Stadt Triest. Es
befindet sich auf der Spitze des gleichnamigen Hügels
mit Blick auf die Stadt.

Wie die Mehrheit der Historiker von Triest berichtet,
ergibt sich der jetzige Aspekt der Basilika aus der
Vereinigung der beiden früheren Kirchen von Santa
Maria, die dem Märtyrer San Giusto geweiht sind, die
unter einem Dach von Bischof Rodolfo eingegliedert wurden. Pedrazzani aus Robecco zwischen 
den Jahren 1302 und 1320, um für die Stadt einer imposanten Kathedrale zu versorgen.

Die ersten Informationen über den Dom stammen aus dem Jahr 1337, als der Glockenturm der 
ehemaligen Kirche Santa Maria mit einer dicken Mauer bedeckt wurde, um den Neubau zu stützen. 
Die Arbeiten am Glockenturm endeten im 1343, aber die an der Kirche dauerten bis zum Ende des 
Jahrhunderts. Der Glockenturm war ursprünglich höher, aber im 1422 wurde er von Blitzen 
getroffen und auf seine aktuelle Höhe reduziert.  Nach der endgültigen Einweihung der Stadt an 
Österreich (1382) ernannte Kaiser Leopold III. den ersten deutschen Bischof von Triest, Enrico de 
Wildenstein, der am 27. November 1385 den Hauptaltar des Doms weihte.

Das Schloss von San Giusto liegt auf dem Hügel mit Blick auf Triest, seinen Golf und sein 
Hinterland. Der Bau der Festung wurde von den Kaisern Österreichs in Auftrag gegeben, denen 
1382 die Stadt ihr Vermögen anvertraut hatte, die Stadt zu schützen und zu kontrollieren und dem 
kaiserlichen Kapitän Quartier zu geben, dauerte von 1468 bis 1636.

Der Bau des Schlosses begann mit dem 
Haus der Kapitän-ein befestigtes Haus 
flankiert von einem "L" Turm-, dann in eine 
dreieckige Festung mit den drei Gipfel der 
Stadtmauern, von unterschiedlicher Form, 
weil sie auf der Moderne Kriegsführung und
Abwehrtechniken: Die runde oder 



venezianische Bastion von 1508-1509; Die Lalio oder Hoyos-Bastion mit einer polygonalen Form 
von 1553-1557; Die dreieckige Blütenbastion oder Pomis, die 1636 fertiggestellt wurde. 

Die österreichischen Kaiserkapitän residierten bis 1750 im Schloss, als dort eine Militärgarnison 
und ein Gefängnis installiert wurden. Seit 1936 ist das Schloss zu einem der Wahrzeichen der Stadt 
geworden, weil der Blick von seinen Mauern aus ein prächtiges Panorama umschließt, weil es in ein
Museum umgewandelt wurde und nach einem radikalen Eingriff der Restaurierung der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde. Im Inneren befinden sich zwei wichtige Teile der 
bürgerlichen Museen für Geschichte und Kunst: Das Stadtmuseum des Schlosses San Giusto-
Rüstkammer und das lapidares Tergestino zur Bastion Lalio.

Das jüdische Ghetto von Triest erstreckt sich hinter
der Piazza Unità d ' italia. Von der angrenzenden
Piazza della Borsa, dem historischen
Wirtschaftszentrum der Stadt, haben Sie Zugang zu
einem Labyrinth aus engen Gassen voller
Antiquariaten und gebrauchten Buchläden. In diesem
Bezirk können Sie sich auf Bilder der Straßen
berufen, die von jüdischen Händlern bewohnt werden,
mit Waren, die in großen Mengen, in einem Schwarm
von Stimmen und Farben ausgestellt sind. 

Im historischen Teil der Stadt befindet sich auch das berühmte Revoltella Museum, die Galerie für 
Moderne Kunst in Triest. Zu den bedeutendsten Namen gehören neben der Anwesenheit einiger 
Kunstwerke von Arturo Martini, Romano Romanelli und Francesco Messina die Kunstwerke von 
Marcello Mascherini, eine Referenzfigur nicht nur für die lokale und nationale künstlerische Welt, 
sondern auch ein Mitglied des Kuratoriums der Museum in den Jahren des Zweiten Weltkriegs. 

 



Ein Ort von großer historischer Bedeutung ist die 
Risiera von San Sabba. Es handelte sich um ein 
Nazi-Lager, das als Polizeihaftlager benutzt wurde, 
sowie für den Transit und die Beseitigung einer 
großen Zahl von Häftlingen, vor allem politischer 
Gefangener oder Juden.

Eines wichtiges Ziel ist das Schloss Miramare, umgeben von einem üppigen Park voller kostbarer 
botanischer Arten, und genießt eine reizvolle Panoramalage, da es sich mit Blick auf das Meer, an 
der Spitze des Vorgebirges von Grignano befindet, der sich in der Mitte der Golf von Triest 
erstreckt. 
Der Schloss wurde Mitte des 19. Jahrhunderts für Erzherzog Ferdinand Maximilian von Habsburg 
und seine Frau Charlotte von Belgien erbaut und ist Zeuge eines einzigartigen und luxuriösen 
Adelshauses. Die Innenräume sind originell und gut erhalten.
Es präsentiert sich draußen als massive und zusammengesetzte Konstruktion, die den Golf von 
Triest beherrscht. Im Inneren enthält es bedeutende Meisterwerke der Kunst und raffinierte 
historische Erinnerungsstücke. Im Laufe der Jahrhunderte waren hier viele berühmte 
Persönlichkeiten zu Gast: Unter anderem der Dichter R.M. Rilke, Elisabeth von Österreich (die 
berühmte Sissi), der Erzherzog Maximilian von Habsburg und seine Frau Charlotte von Belgien.
Der Besuch des Schlosses und seines Gartens ermöglicht es, das von Franz Liszt gespielte 
Hammerflügel, di Treppe Palladio, das Panorama des Golfs von Triest, das von der Spitze des 
Turms aus genossen wird, die Mauern mit Blick auf das Meer und den Bunker, der 1943 von der 
Kriegsmarine erbaut wurde, zu
bewundern. 

Das charmante Schloss Duino, das sich
im Besitz der Fürsten des Torre e Tasso
befindet, wurde 1300 auf den Ruinen
eines römischen Vorpostens erbaut.
Es präsentiert sich draußen als massive
und zusammengesetzte Konstruktion, die



den Golf von Triest beherrscht. Im Inneren enthält es bedeutende Meisterwerke der Kunst und 
raffinierte historische Erinnerungsstücke. Im Laufe der Jahrhunderte waren hier viele berühmte 
Persönlichkeiten zu Gast: zum Beispiel der Dichter R.M. Rilke, Elisabeth von Österreich (die 
berühmte Sissi), der Erzherzog Maximilian von Habsburg und seine Frau Charlotte von Belgien.
Der Besuch des Schlosses und seines Gartens ermöglicht es, das von Franz Liszt gespielte 
Hammerflügel, die Treppe Palladio, das Panorama des Golfs von Triest, das von der Spitze des 
Turms aus genossen wird, die Mauern mit Blick auf das Meer und den Bunker zu bewundern, der 
1943 von der deutschen Kriegsmarine erbaut wurde. 

Ein weiterer interessanter Ort unserer Stadt ist die Vicentina oder Napoleonische Straße, wie die 
Triestini es nennen, ist dies ein sehr einfacher Weg, wo man einige schöne Ausblicke und Ansichten
über die Stadt und den Golf von Triest bewundern kann.
Fünf Kilometer, die Opicina mit Prosecco verbinden, eingetaucht in Grün und Natur, (Sie können 
zwischen einer großen Schotterstraße oder den schmalen Wegen in der Mitte des Waldes) in 
Strecken in der Sonne und geschützt von der Bora. Die Straße hat ihren Namen von einer Legende, 
nach der es den Anschein hat, dass die napoleonischen Truppen den Spaziergang einweihen sollten. 
Wahrscheinlicher ist jedoch, dass der andere Name des Weges "Promenade Vicentina" auf den 
Nachnamen des Ingenieurs aus Vicenza zurückgeht, der ihn entworfen hat.
 



Schließlich empfehlen wir Ihnen, die Höhle Gigante zu besuchen, einer der interessantesten Pole 
der Region Friaul-Julisch Venetien, wo Tourismus, Umwelt und wissenschaftliche Forschung sich 
mischen, wo die Natur präsentiert sich mit Formen und Farben von seltener Schönheit und 
Wissenschaft versteckt Unter der Erdoberfläche. Die Höhle besteht aus einem riesigen Hohlraum 
aus dem Volumen von 365.000 Kubikmetern, dessen Maße sind: Höhe 98,5 m, Länge 167,6 m und 
Breite 76,3 m. Die geührte Besuch findet auf einer Strecke von 850 Metern statt, dauert  ungefähr 1 
Stunde und geht bis in 100 Meter Tiefe. Die Innentemperatur ist konstant und entspricht 11 ° C. 



RESTAURANTS

Bar “Adoro Cafè” Konditorei “La Bomboniera”

Fisch-Restaurant und typisches Triestinfleisch  Typisches Buffet
"La Tecia"  

Pizzeria “Civicosei”       Pizzeria “Assaje” 


